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GRÜNE fordern mehr Engagement bei  der Ausbi ldung von Jugendl ichen -  Stadt
soll mehr Verbundarbeitsplätze schaffen!
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GRÜNE fordern mehr Engagement bei der Ausbildung von Jugendlichen -

Stadt sol l  mehr Verbundausbildungsplätze schaffen!

"Gerade in Zeiten konjunkturellen Aufschwungs sollte die Verualtung weiterhin deutlich über Bedarf
ausbi lden und mehr Engagement bei der Schaffung neuer Verbundausbildungsplätze zeigen", fordert
Dagmar Sakowsky, Ratsfrau der GRÜNEN im Personalausschuss. Anlass für ihr Drängen ist der nahende
Beginn des neuen Ausbild ungsjahres am 1.8.2007 . Seit Juni 2004 hat die Ratsfrakt ion Bündnis 90/DlE
iRüNEN die Verwaltung gleich zweimal in Ratsanträgen aufgefordert,  sich dem Verein ISA (lnit iat ive

\-,üdniedersachsen für mehr Ausbildung) anzuschl ießen, um mit seiner Hil fe zusätzl iche
Verbundausbildungsplätze zu schaffen. Dabei ,,teilen" sich zwei oder mehr Betriebe einen Auszubildenden.
Mit erweile lobpreist der Oberbürgermeister Verbundausbild ungsplätze als genialen Ansatz während er in
der eigenen Verwaltung erst einen einzigen eingerichtet hat - gemeinsam mit der Gemeinde Bovenden im
BereiCh Wasserwirtschaft.  "Ein einziger Verbundausbildungsplatz mag dem OB genügen, für uns ist das
eindeutig zu wenig", kr i t is iert Sakowsky. Zudem habe die Stadt nicht erkannt, dass für stadteigene
GesellsChaften auch Betriebe als Verbundpartner in Frage kommen, insbesondere solche, die alleine als
Ausbild ungsbetr ieb zu klein oder zu spezial isiert sind.

Auch mit Bl ick auf die Ausbildung ausländischer Jugendlicher fordert Sakowsky eine konsequentere
Umsetzung der beiden von den GRÜNEN im Rat ini t i ierten Ausbild ungsplatzinit iat iven aus den Jahren
2OO4 und 2005: "Mitarbeiter mit Mig rationshinterg rund sind in der Verwaltung auch deshalb stark
unterrepräsentiert, weil sie bei der Vergabe von Ausbildungsplätzen zu wenig Berücksichtig ung finden."
Angesichts der oft  zi t ierten ,,Einstel lungshemmnisse" ausländischer Jugendlicher mÜsse die Stadt mit
gutem Beispiel vorangehen.

Die aktuel le Halbjahresbi lanz der Agentur für Arbeit weist für Gött ingen einen Anstieg der
Ausbildungsstel len bei gleichzeit igem Rückgang der Bewerberzahlen aus. Viele Jugendliche, die in den
vergangenen Jahren Warteschleifen gedreht haben, sehen jetzt ihre Chance, trotzder Konkurrenz mit

,  achrüökenden Schulabgängern doch noch einen Ausbildungsplatz zu f inden. Die Fraktion von Bündnis
-90/DlE 

GRüNEN fordert die Verwaltung - einen der größten Arbeitgeber Göttingens - auf, ihren Teil dazu
beizutragen, dass sich dieser Trend fortsetzt. Sakowsky betont: "Wenn die Stadt über Bedarf ausbildet,
Verbundärbeitsplätze schafft und benachteiligte Jugendliche stärker berücksichtigt, ist das ein Signal, das
von der freien Wirtschaft nicht übersehen wird."
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